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3½ Fragen an: Kayvan BozorgmehrDie Zahl

250.418
Fernstudierende waren im 

Wintersemester 2022/23 an 
deutschen Hochschulen  

eingeschrieben
Quelle: Statistisches Bundesamt

Abonnieren Sie unseren kostenlosen Newsletter ZEIT WISSEN³ unter www.zeit.de/wissendrei

1.
Was brauchen Sie heute im Beruf,  

was Sie im Studium nicht gelernt haben?
Die Fähigkeit, durch bürokratische und schier 

unüberschaubare, teils widersprüchliche Auflagen 
seitens Universitäten, Drittmittelgebern und 
Forschungsförderern zu navigieren, um in 
Forschung und Lehre handlungsfähig zu 

bleiben. Durch diese Abhängigkeiten und die 
nicht auskömmliche Grundfinanzierung der 

Universitäten entsteht ein sich selbst 
reproduzierendes System, das die knappen 
Kapazitäten nicht für Erkenntnisgewinn, 

sondern für Finanzjonglage bindet.

2.
Was hat Sie während eines akademischen 

Auslandsaufenthaltes besonders beeindruckt?
In Schweden: die Selbstverständlichkeit, mit der 
um 16 Uhr der Feierabend eingeläutet wurde. 

Die Würdigung von Disputationen mit externen 
Opponenten und mehrstündigen öffentlichen 

Verfahren, aus denen erschöpfte, aber erfolgreich 
promovierte junge Forschende hervorgehen. In 
Kopenhagen: die Infrastruktur und regelmäßige 
Frühstücksbesprechungen mit frischen Brötchen 

statt eng getakteter Forschungsmeetings.  
In Indien: exzellentes klinisches Fachwissen, 
kombiniert mit gemeindenaher Versorgung.

3.
Lektüre muss sein. Welche?

Jungen Forschenden lege ich nahe: »Read ›The 
Lancet‹ every week!« Regelmäßig die führenden 
Fachzeitschriften zu lesen, ermöglicht es, zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort zu sein, um 

Beiträge zum eigenen Forschungsfeld zu 
erbringen. Man merkt dabei bald, dass andere 

auch nur mit Wasser kochen. Ansonsten: 
Philosophie (Habermas, Adorno, Marcuse, Sen, 

Foucault), Ökonomie (Piketty), die Blätter  
für deutsche und internationale Politik jeden 

Monat für die Vernunft, und ab und zu  
einen »Gaston«-Comic.

3½. 
Und sonst so?

Sorgen bereiten mir: wie  
wenig unser Land in Kinder  

und Bildung investiert;  
und die zunehmende  

Bereitschaft, andere als  
amorphe Masse zu behandeln. 

Kayvan Bozorgmehr, 43,  
ist Professor für Public Health an 

der Universität Bielefeld
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Bei der Hochschule für öffentliche Verwaltung und Finanzen Ludwigsburg
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Professur (Bes.Gr. W 2) für den Bereich
„Finanzwirtschaft der Kommunen mit dem
Schwerpunkt Kommunales Wirtschafts-

und Abgabenrecht“
an der Fakultät I Management und Recht zu besetzen.
Die HVF Ludwigsburg ist die größte Hochschule für den öffentlichen Dienst
des Landes. Sie bietetmehr als 2.900Studierenden attraktiveStudienmög-
lichkeiten in Bachelor- und Masterstudiengängen im Bereich der öffent-
lichen Verwaltung. Die HVF verfügt derzeit über 97 Professuren. Die Hoch-
schulverwaltung besteht aus ca. 90 Mitarbeitenden.
Aufgaben an der Hochschule
Der Stelleninhaber/Die Stelleninhaberin vertritt die Finanzwirtschaft der
Kommunen mit dem Schwerpunkt Kommunales Wirtschaftsrecht und Ab-
gabenrecht in Lehre und angewandter Forschung.
Die Professur ist an der grundständigen Lehre und den Vertiefungsschwer-
punkten im Bachelor-Studiengang ‚Public Management‘ beteiligt. Ein hohes
Engagement in der Lehre in den weiteren Bachelor- und Masterstudien-
gängen, insbesondere im Bachelor-Studiengang ‚Digitales Verwaltungs-
management‘ im Master-Studiengang ‚Public Management‘ der Hoch-
schule sowie beim Ausbau des Weiterbildungsangebotes über das Zen-
trum für wissenschaftliche Weiterbildung (LUCCA) wird vorausgesetzt.
Der Stelleninhaber/Die Stelleninhaberin betreibt den weiteren Ausbau
und die Pflege der laufenden Kontakte mit fachlich einschlägigen Prak-
tikern und Ausbildungsstellen, um die enge Verzahnung von Lehre und
Praxis im Arbeitsfeld der kommunalen Finanzwirtschaft zu gewährleisten.
Ebenso wird die Bereitschaft zur Mitarbeit an Forschungsvorhaben, an
der Gestaltung des anwendungsorientierten Forschungsprofils der Fach-
gruppe Sozial- und Wirtschaftswissenschaften sowie zum Engagement in
der Selbstverwaltung vorausgesetzt.
Anforderungsprofil
Der/Die Bewerber/-in soll über ein abgeschlossenes Hochschulstudium in
einem grundständigen verwaltungs- oder wirtschaftswisseschaftlichen Stu-
diengang verfügen. Vorausgesetzt wird zudem eine entsprechende Quali-
fikation, vorzugsweise nachzuweisen mit einer fachlich einschlägigen Pro-
motion oder durch hervorragende fachbezogene berufliche Leistungen auf
dem Gebiet der kommunalen Finanzwirtschaft. Der/Die Bewerber/-in soll
über fundierte Kenntnisse in der kommunalen Praxis verfügen, die durch
eine mehrjährige praktische Tätigkeit im Bereich der Kommunalwirtschaft
einschließlich öffentlichen Unternehmen und Beteiligungen nachgewiesen
wird. Fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet des Kommunalen Wirtschafts-
rechts, dem Abgabenrecht und/oder bei der Umsetzung des doppischen
Haushalts- und Rechnungswesens sowie der gängigen Finanzsoftware
(beispielsweise SAP) sowie fachlich einschlägige Publikationen werden
erwartet. Wünschenswert ist die Bereitschaft zur Übernahme von Lehr-
veranstaltungen in den allgemeinen öffentlich-betriebswirtschaftlichen
Grundlagen und im Staatlichen Haushaltsrecht.
Einstellungsvoraussetzungen
Die Einstellungsvoraussetzungen ergeben sich aus § 47 LHG. Dies sind
l ein abgeschlossenes Hochschulstudium,
l pädagogische Eignung, die in der Regel durch Erfahrung in der Lehre
oder Ausbildung oder durch Teilnahme an Fort- und Weiterbildungen in
Hochschuldidaktik nachzuweisen ist,

l besondere Befähigung zur wissenschaftlichen Arbeit, die in der Regel
durch die Qualität einer Promotion nachgewiesen wird,

l besondere Leistungen bei der Anwendung oder Entwicklung wissen-
schaftlicher Erkenntnisse und Methoden in einer mindestens fünfjähri-
gen beruflichen Praxis, von der mindestens drei Jahre außerhalb des
Hochschulbereichs ausgeübt worden sein müssen.

Bei der ersten Berufung in ein Professorenamt können Professorinnen
oder Professoren zu Beamten auf Probe ernannt werden. Die Probezeit
beträgt drei Jahre. Bei Vorliegen der Voraussetzungen erfolgt anschlie-
ßend die Übernahme in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit.
Angebot an künftige Professorinnen und Professoren
Die HVF bietet ein vielfältiges Tätigkeitsfeld. Die Lehre erfolgt überwie-
gend in kleineren Gruppen, die sich durch direkte Interaktion zwischen
Lehrenden und Studierenden auszeichnen. Eine kapazitätsabhängige flexi-
ble Stundenplanung unterstützt die Vereinbarkeit von Beruf und Familie.
Die Hochschule strebt eine Erhöhung des Anteils von Professorinnen als
familiengerechte Hochschule mit entsprechenden Maßnahmen an und
sieht daher Bewerbungen von Frauen mit besonderem Interesse entge-
gen. Schwerbehinderte werden bei entsprechender Eignung vorrangig be-
rücksichtigt.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 16.03.2025 an
die Hochschule für öffentliche Verwaltung und Finanzen Ludwigsburg an
das Bewerberportal unter https://www.hs-ludwigsburg.de/hochschule/
hochschule-als-arbeitgeberin/stellenangebote erbeten. Ansprechpart-
ner für fachliche Fragen ist Studiendekan Prof. Dr. Rafael Bauschke, E-
Mail rafael.bauschke@hs-ludwigsburg.de.
Informationen zur Erhebung von personenbezogenen Daten bei Bewer-
bungen gem. Artikel 13 DSGVO können Sie unserer Homepage (https://
www.hs-ludwigsburg.de/datenschutz) entnehmen.

WWW.UNI-FRANKFURT.DE

Am Fachbereich Biochemie, Chemie und Pharmazie der Goethe-
Universität Frankfurt am Main ist folgende Stelle im Beamten- oder
Arbeitsverhältnis zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen:

Professur (W2) für Computational Molecular
Sciences

Um eine Bewerbung gebeten werden Wissenschaftler*innen, deren
Forschung sich mit aktuellen Themen der theoretischen Chemie/
Biochemie/Biophysik mittels computergestützter Verfahren auseinander-
setzt. Mögliche Themen sind bspw. die Modellierung komplexer
Systeme auf mehreren Längen- und Zeitskalen von quantenchemischen
Ansätzen über atomare bis hin zu grobkörnigen Moleküldynamik-
simulationen, KI-basierte Verfahren und Chemieinformatik. Die Forschung
soll methodenorientiert sein, sich aber auch stark am Bedarf aktueller
Projekte am Fachbereich und assoziierten Forschungsverbünden
orientieren. Hierzu gehören bspw. Photo(bio)chemie, Photopharmakologie,
RNA-Forschung, Medizinalchemie oder Fragen der Membranbiochemie
und subzellulärer Architekturen. Die zu berufende Persönlichkeit sollte
international ausgewiesen sein.

Erwartet wird die Bereitschaft zur engen Kooperation im Fachbereich
Biochemie, Chemie und Pharmazie sowie die Mitarbeit in Forschungs-
verbünden der Goethe-Universität, insbesondere innerhalb der
Profilbereiche Structure and Dynamics of Life und/oder Translational
Medicine sowie im Rhein-Main Universitäten-Verbund. Der*die
zukünftige Stelleninhaber*in sollte in der Lage sein, die Forschung
insbesondere auch mit dem Frankfurt Institute for Advanced Studies
(FIAS) zu verknüpfen sowie sich um kompetitiv vergebene Drittmit-
tel erfolgreich zu bemühen.

Der*die zukünftige Stelleninhaber*in soll in der Lehre die Ausbildung
in computergestützten Verfahren in unseren Biochemie-, Chemie- als
auch Pharmaziestudiengängen verstärken sowie insbesondere die
Konzeption eines neuen M.Sc. Studienganges „Computational
Molecular Sciences“ vorantreiben.

Es gelten die Einstellungsvoraussetzungen nach §§ 67, 68 und 70
Hessisches Hochschulgesetz.

Die Goethe-Universität setzt sich aktiv ein für Chancengleichheit,
Vielfalt und Inklusion. Sie begrüßt besonders Bewerbungen von qualifi-
zierten Frauen und Menschen mit Migrationsgeschichte und legt großen
Wert auf die familienfreundliche Gestaltung universitärer Arbeits-
zusammenhänge. Personen mit einer Schwerbehinderung oder diesen
Gleichgestellte werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt berücksichtigt;
dies gilt auch für Frauen in den Bereichen, in denen sie unterrepräsentiert
sind.

Bewerbungen in deutscher oder englischer Sprache mit Lebenslauf
und Publikationsliste, Übersicht über Ihre Forschungs- und Lehrtätigkeit,
Drittmitteleinwerbungen, Darstellung des Forschungs- und Lehrkonzepts
sowie Zeugnisse und eine Auswahl an aktuellen Lehrevaluationen
sind webbasiert unter https://berufungsportal.uni-frankfurt.de bis
zum 21.03.2025 erwünscht. Für Fragen melden Sie sich bitte bei
BerufungenFB14@uni-frankfurt.de.

Weitere Informationen zu Berufungsverfahren, rechtlichen Rahmenbe-
dingungen und Datenschutz: www.vakante-professuren.uni-frankfurt.de.

An der Universität der Bundeswehr München ist zum 01.10.2026 an der
Fakultät für Informatik folgende Professur zu besetzen:

W3-Universitätsprofessur
für Eingebettete Systeme

Die Schwerpunkte des Forschungsprofils der künftigen Stelleninhaberin
bzw. des künftigen Stelleninhabers liegen im Bereich der Hardware-orien-
tierten Informatik in einemodermehreren der folgenden Arbeitsgebiete:
Industrielles Hardware-Design, Entwurfs-, Analyse- undVerifikations-
methoden, digitale Signalverarbeitung und digitale Regelungstechnik,
Sensor-Integration im breiten Spektrum von Cyber-Physical Systems. Ein
Bezug zuMethoden der Künstlichen Intelligenz oder ein Security-Bezug
sind vonVorteil.

Es wird die Bereitschaft zur Kooperationmit den Kolleginnen und Kollegen
der Fakultät für Informatik, des Forschungsinstituts Cyber Defence (CODE)
und ggf. der anderen ingenieurwissenschaftlichen Fakultäten der Univer-
sität erwartet. Innerhalb der Bundeswehr bestehen zahlreicheMöglich-
keiten der Zusammenarbeit.

Gesuchtwird eine Persönlichkeitmit herausragenderwissenschaftlicher
Qualifikation und nachgewiesenen didaktischen Fähigkeiten. Sie bzw. er
sollte inmindestens einem aktuellen Forschungsgebiet der Hardware-
orientierten Informatik in der Regel durch Beiträge in internationalen
Konferenzen und Journals ersten Ranges ausgewiesen sein. Eine Habili-
tation oder habilitationsäquivalente Leistungenwerden vorausgesetzt. ln
der Lehre sollen von der Stelleninhaberin bzw. dem Stelleninhaber grund-
legende undweiterführendeVeranstaltungen der Hardware-orientierten
Informatik, insbesondere zu Digitaltechnik und Rechnerorganisation, in
den Bachelor- undMasterstudiengängen der Fakultät inkl. demMaster
Cyber-Sicherheit angebotenwerden. Die Lehrveranstaltungen imBachelor
sind in deutscher Sprache zu halten. Erwartetwerden zudemErfahrungen
in der Einwerbung vonDrittmitteln und hohes diesbezügliches Engage-
ment sowie die Bereitschaft zur interdisziplinären Zusammenarbeit und
die Beteiligung an der akademischen Selbstverwaltung.

DieUniversität der BundeswehrMünchen ist eine familienorientierte Ein-
richtung, die für Gleichstellung,Vielfalt undChancengerechtigkeit steht.
Von der zukünftigen Stelleninhaberin bzw. demzukünftigen Stelleninhaber
wird dieÜbernahme einer gleichstellungs- und diversitätsorientierten
Führungsverantwortung erwartet.

Die Universität der BundeswehrMünchen bietet für Offizieranwärterinnen
und -anwärter sowie Offizierinnen undOffiziere einwissenschaftliches
Studiuman, das imTrimestersystem zu Bachelor- undMasterabschlüssen
führt. Das Studiumwird durch fächerübergreifende, berufsqualifizierende
Anteile des integralen Begleitstudiums studiumplus ergänzt.

Die Einstellungsvoraussetzungen und die dienstrechtliche Stellung von
Professorinnen und Professoren richten sich nach dem Bundesbeamten-
gesetz. In das Beamtenverhältnis kann berufen werden, wer amTag der
Ernennung das 50. Lebensjahr noch nicht vollendet hat.

Die Universität strebt eine Erhöhung des Anteils von Professorinnen an
und fordert deshalb ausdrücklichWissenschaftlerinnen zur Bewerbung
auf. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher
Qualifikation besonders berücksichtigt.

Bitte richten Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen bis zum 17.04.2025
als vertrauliche Personalsache elektronisch an
berufungen.informatik@unibw.de oder postalisch an den
Dekan der Fakultät für Informatik, Prof. Dr.Wolfgang Hommel,
Universität der Bundeswehr München, 85577 Neubiberg.

Mit der Bewerbung erklären Sie sich einverstanden, dass IhreDaten von den
mit dem Bewerbungsverfahren zuständigen Stellen verarbeitet werden.
Nähere Angaben zumDatenschutz finden
Sie auf der Homepage der UniBwMünchen.

Wir denken Universität neu! Interdisziplinär, international und digital: Das
wird der konzeptionelle Kern der Technischen Universität Nürnberg sein.
Für uns ist ein wichtiges Ziel, Ingenieurwissenschaften mit anderen
Themenfeldern der Gesellschaft zu vernetzen. Zudem setzen wir auf
englischsprachige Lehre, digitale Lernformen und zukunftsweisende
Forschungsthemen. Mittelfristig wird unser Campus auf etwa 37Hektar
Raum für bis zu 6.000 Studierende bieten und das Lernen, Lehren und
Leben an einem Ort verbinden. Das Projekt gehört für den Freistaat
Bayern zu den derzeit wichtigsten hochschulpolitischen Vorhaben.

Die Technische Universität Nürnberg besetzt zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine Stelle als

Professor (m/w/d) (W2-Professur
mit Tenure-Track auf W3)
für Multi-Robot Systems

im Department Computer Science and Artificial Intelligence.

Die Technische Universität Nürnberg ist in Departments organisiert,
welche gemeinsam innovativ interdisziplinär zusammenarbeiten. Das
Department Computer Science and Artificial Intelligence umfasst die
Ingenieurwissenschaften. Im Rahmen des ersten Department-Schwer-
punkts in Robotik und Künstlicher Intelligenz arbeiten exzellente inter-
nationaleWissenschaftlerinnen undWissenschaftler unter anderem aus
den Bereichen Robotik, Machine Learning, Data Science, Natural Langua-
ge Processing und Computer Vision zusammen. Der interdisziplinäre
Austausch mit den im Department Liberal Arts and Social Sciences
versammelten Geistes-, Sozial- und Naturwissenschaftlerinnen und
-wissenschaftler ist dabei ein Ziel.

Details zur Stelle finden Sie unter
www.utn.de/stellenangebote-professuren/.

#WISSENSTRÄGER*IN
Die Hochschule Heilbronn mit ihren rund 7.500 Studierenden ist eine der größten
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften in Baden-Württemberg. Mit ihren
vier Standorten TechCampus, Bildungscampus, Campus Künzelsau und Campus
Schwäbisch Hall und den Kompetenzen in Technik, Wirtschaft und Informatik
gehört sie mit zu den führenden Hochschulen des Landes.

Wir besetzen am Bildungscampus zumWintersemester
2025/2026 eine

PROFESSUR FÜR TOURISMUS-
MANAGEMENT UNDDIGITALE
TRANSFORMATION
FAKULTÄT INTERNATIONAL BUSINESS | KENNZIFFER 246/2-P-IB

Ansprechpartner*in
Prof. Dr. Anna Hayduk
Leitung Berufungskommission
07131 504 517

Ausführliche Informationen finden Sie
unter: www.hs-heilbronn.de/karriere

Freuen Sie sich auf Ihre
neue Herausforderung!
Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

>

In der Fakultät für Mathematik der Universität Regensburg ist eine

W3-Professur für Mathematik
im Beamtenverhältnis auf Lebenszeit zum nächstmöglichen Zeitpunkt
zu besetzen.
Die Fakultät für Mathematik sucht zur nachhaltigen Stärkung der For-
schung eine ausgewiesene Forschungspersönlichkeit. Die Forschungs-
themen der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers (w/m/d) sollen aktuel-
le und zukunftsweisende Themen in einem Teilgebiet der Mathematik
aufgreifen, das sich an mindestens einen der Forschungsschwerpunkte
Angewandte Analysis, Arithmetische Geometrie, oder Globale Analysis
und Geometrie anschließt. Themenbereiche von besonderem Interesse
sind kategorientheoretische Homotopietheorie, Geometrie und motivi-
sche Methoden, Analysis und Numerik partieller Differentialgleichun-
gen, Analysis stochastisch getriebener nichtlinearer Systeme und nicht-
lineare Optimierung.
Die Mitwirkung an einem der derzeitig laufenden bzw. zukünftig an-
visierten Verbundprojekte der Fakultät (wie dem RTG 2339 Interfaces,
Complex Structures, and Singular Limits oder dem SFB 1085 Higher Inva-
riants, beide laufend) und im Kepler-Forschungszentrum für Mathema-
tik wird erwartet. Insbesondere sind Kooperationsbereitschaft und die
Beteiligung an der Einwerbung von Verbundprojekten essentiell.
Die Beteiligung an der akademischen Selbstverwaltung und in der Lehre
wird vorausgesetzt. Die Lehre beinhaltet insbesondere die Grundausbil-
dung im Bachelorstudiengang Mathematik und im gymnasialen Lehr-
amtsstudiengang Mathematik, Vertiefungsveranstaltungen im Bachelor
und Master aus mindestens einem der Bereiche Angewandte Analysis,
Arithmetische Geometrie oder Globale Analysis und Geometrie, sowie
eine angemessene Beteiligung am Lehrexport für andere Fakultäten.
Einstellungsvoraussetzungen sind nach Art. 57 Abs. 1 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG) neben den allgemeinen dienst-
rechtlichen Voraussetzungen mindestens ein abgeschlossenes Hoch-
schulstudium, pädagogische Eignung, besondere Befähigung zu wissen-
schaftlicher Arbeit, die in der Regel durch die Qualität einer Promotion
nachgewiesen wird, und darüber hinaus zusätzliche wissenschaftliche
Leistungen, die durch eine Habilitation oder gleichwertige wissen-
schaftliche Leistungen, die auch außerhalb des Hochschulbereichs er-
bracht sein können, nachgewiesen oder im Rahmen einer Juniorprofes-
sur erbracht werden. Die Leitung einer Nachwuchsgruppe stellt unter
den in Art. 98 Abs. 10 Satz 5 BayHIG genannten Voraussetzungen eine
gleichwertige wissenschaftliche Leistung dar.
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist der Universität Regensburg
ein besonderes Anliegen (nähere Informationen unter www.uni-regens-
burg.de/familienservice). Um den Gleichstellungsauftrag zu erfüllen und
die Zahl ihrer Professorinnen zu erhöhen, fordert sie qualifizierte Wissen-
schaftlerinnen ausdrücklich zur Bewerbung auf.
Schwerbehinderte werden bei imWesentlichen gleicher Eignung bevor-
zugt berücksichtigt.
Die beamtenrechtlichen Voraussetzungen für eine Ernennung richten
sich nach den Bestimmungen des Bayerischen Beamtengesetzes (BayBG)
und des BayHIG. Die Altersgrenze des Art. 60 Abs. 3 BayHIG ist zu be-
achten.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Ur-
kunden, Schriftenverzeichnis mit den fünf wichtigsten Publikationen)
sind elektronisch (zusammengefasst in einer PDF-Datei)

bis zum 15.04.2025
an den Dekan der Fakultät für Mathematik der Universität Regensburg,
93040 Regensburg, Deutschland zu richten.
Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter:
https://www.uni-regensburg.de/datenschutz/
Die englische Fassung des Ausschreibungstextes finden Sie unter
https://www.uniregensburg.de/universitaet/stellenausschreibungen/
professuren/index.html

jobs.rptu.de

Am Fachbereich Chemie der RPTU ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine

W3-Professur für
„Physikalische Chemie“ (m/w/d)
zu besetzen.

Nähere Informationen über die zu besetzende Stelle finden Sie im
Internet unter: https://rptu.de/s/kozune

Bewerbungsende ist der 30.03.2025.

Bei Rückfragen können Sie sich gerne
an den Dekan des Fachbereichs Chemie,
Prof. Dr. Antonio Pierik (E-Mail: pierik@rptu.de
bzw. Tel.: 0631/205-4953) wenden.

The Faculty of Environment and Natural Resources invites
applications for a

Full Professorship (W 3)
for Forest History and
Sustainable Development
and

Full Professorship (W 3)
for Fire Ecology
You can find the full job descriptions at:
https://uni-freiburg.de/en/job/00004214/ and
https://uni-freiburg.de/en/job/00004213/

Das Ausbildungszentrum für Verwaltung sucht für die Fachhoch-
schule für Verwaltung und Dienstleistung in Schleswig-Holstein
(FHVD) für das Projekt „NETE“ und den weiteren Aufbau des
Kompetenzzentrums für digital unterstützte Lehre

einen Medienpädagogen oder
eine Medienpädagogin (m/w/d)
(in Voll- oder in Teilzeit mit mind. 50 % VZÄ, EG 13 TVöD-VKA).

Die Stelle ist zunächst befristet bis zum 30.11.2027.

Alle weiteren Informationen finden Sie unter www.azv-sh.de.
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung bis zum 28.02.2025.


